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MOBILE SOLUTIONS
Kontakte synchronisieren
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Schritt für Schritt klappt es am besten
Synchronisationen zwischen mehreren PDAs und PIMs in einem Rutsch funktionieren selten. Thomas Jannot

Wer ausschließlich mit Out-
look und einem PDA wie

dem Palm m505 arbeitet, hat
kein Problem. Das mitgelieferte
Synchronisationsprogramm ar-
beitet bestens.

Schwierig wird es, wenn 
zusätzlich Lotus Notes und 
ein Handy wie das T39m von
Ericsson ins Spiel kommen. Pri-
vate Outlook-Kontakte und 
-Notizen mit geschäftlichem
Notes-Kalender zu synchroni-
sieren plus Telefonnummern
und Termine in das Handy zu
übertragen funktioniert am bes-
ten, wenn Sie die Arbeitsschrit-
te trennen:

Verwenden Sie das Pro-
gramm Pocket Mirror, das sich
automatisch installiert, wenn
Sie während der Installation der
Palm-Desktop-Software die Op-
tion für die Synchronisation mit
Outlook wählen. Bevor Sie auf
die Hotsync-Taste des Palms
drücken, deaktivieren Sie per
Mausklick auf das Hotsync-
Symbol in der Windows-Task-
leiste im Menü „Benutzerdefi-
niert“ unerwünschte Aktionen
und bestimmen, dass bei Kon-
flikten Outlook den Palm über-
schreibt.

Bei der Synchronisation von
Outlook mit Notes vermeiden
Sie am besten den Umweg über
einen PDA. Verwenden Sie das
Programm PDASync von Lap-
link. Damit können Sie direkt
zwischen Outlook- und Notes
synchronisieren. Entscheiden
Sie, welches Programm Vorrang
gegenüber dem anderen hat,
um Konflikte zu vermeiden.
Unabhängig davon gibt es für
den Abgleich mit PDAs das Lo-
tus-Programm EasySync.

Den Terminkalender im
T39m-Handy müssen Sie mit
regelmäßigen Synchronisatio-
nen auf den neuesten Stand
bringen. Telefonnummern än-
dern sich hingegen selten.
Stammen sie aus unterschiedli-
chen Quellen, hilft ebenfalls
PDASync weiter. Damit können
Sie verschiedene Profile einrich-
ten, die den Abgleich von meh-
reren Konfigurationen wie zum
Beispiel zwischen Outlook mit
Notes, Notes mit T39m oder
Outlook mit T39m jeweils sepa-
rat ermöglichen.

Lotus Notes bietet nahezu dieselbe Struktur für Kon-
takteinträge wie Outlook. Demzufolge werden bei di-
rekter Synchronisation via PDASync die meisten Daten
korrekt zugeordnet. Würden Sie den herkömmlichen
Weg wählen, Outlook via Hotsync zum PDA und an-
schließend vom PDA via EasySync zu Lotus Notes, hät-
ten Sie das gleiche Dilemma wie oben beschrieben.

Je besser der PIM, desto mehr Probleme beim Synchro-
nisieren. Outlook etwa bietet über 60 Einträge pro Kon-
takt. Das eigentliche Problem sind die sichtbaren Ein-
träge. Je nach Voreinstellung landen die geschäftlichen
oder privaten Adressen und Rufnummern im Palm.

Von mehr als 60 Einträgen im Outlook-Kontakt bleiben
im Palm 14 übrig. Gibt es optional zur geschäftlichen
Adresse eine private, erfährt der Palm davon nichts.
Was bei Outlook zusätzliche Einträge sind, verändert im
Palm lediglich den Feldnamen.

Notes-Daten mit Outlook synchronisieren

Outlook-Kontakte und Notes-Termine aufs Handy übertragen

2. Outlook-Rufnummern sichert er via XTNDConnectPC
(identisch mit PDASync) auf sein T39m. Somit spart er
sich die Eingabe via Handy-Tastatur. Erhält er unterwegs
neue Rufnummern, schreibt er sie auf und gibt sie bei
Gelegenheit ausschließlich in Outlook als Hauptanwen-
dung ein, um Synchronisationskonflikte zu vermeiden.

1. Was auf den ersten Blick umständlich erscheint, ist
für den Autor die praktikabelste Anwendung: Private
Outlook-Adressen sichert er auf einen PDA. Beim Schrei-
ben von Postkarten auf dem Flughafen kann er aufs 
Notebook verzichten.

3. Täglich dagegen synchronisiert er seine geschäftli-
chen Termine mit Lotus Notes, an die ihn das T39m 
erinnern soll. Damit er bei Batterieausfall im Internet-
café auch an vollständige private Adressen heran-
kommt, synchronsiert er Outlook via PDASync direkt
mit Notes. Bei der nächsten Replizierung sind sämtliche
geschäftlichen und privaten Daten via Webmail von 
Lotus im Internet zugänglich und bei Geräteverlust 
rekonstruierbar.

Outlook-Adressen auf Palm übertragen


